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Du bist noch nie bei einem Gynäkologen, einem Frau-
enarzt, gewesen? Vielleicht, weil du Angst vor der 
Untersuchung hast? Kein Grund zur Panik! Viele Mäd-
chen scheuen diesen Arztbesuch – allerdings völlig un-
begründet. Spätestens ab dem Einsetzen der Periode 
ist es auf jeden Fall empfehlenswert, regelmäßig zur 
Vorsorgeuntersuchung beim Gynäkologen zu gehen. 
Klar, beim Frauenarzt erwarten dich ziemlich intime 
Untersuchungen, doch das ist halb so schlimm, wenn 
du dich dort gut aufgehoben fühlst. 

Deshalb musst du erst mal zusehen, dass du einen 
Gynäkologen findest, dem du vertraust. Frag doch 
mal deine Freundin, deine Schwester oder deine Mut-
ter, ob sie dir nicht eine gute Adresse verraten kön-
nen. Wenn du dann immer noch furchtbar nervös 
bist, kannst du deine Vertraute auch gleich mitneh-
men. Sie wird dich im Wartezimmer sicherlich etwas 
aufmuntern!

l l l l Bitte machen Sie sich frei!

Ein Besuch beim Frauenarzt will gut geplant sein. 
Bevor du zum Telefonhörer greifst und einen Termin 
ausmachst, solltest du dir Gedanken über den Zeit-
punkt deines Arztbesuches machen. Da dich der Arzt 
am besten in der Mitte deines Zyklus untersuchen 
kann, ist es sinnvoll, nach einem solchen Datum zu 
fragen. Ungünstig ist es, zum Gynäkologen zu gehen, 
wenn du gerade deine Tage hast. Das ist nur im abso-
luten Notfall angezeigt, da deine Blutung die medi-
zinischen Kontrollen erschwert und manche Untersu-
chungen gar nicht durchgeführt werden können. 

Zudem solltest du daran denken, dass sich der Arzt 
zwar ausreichend Zeit für dich nehmen wird, aber ne-
ben deiner Wenigkeit noch andere Patienten warten. 
Am besten, du überlegst dir also schon vorher, was du 
ihn alles fragen möchtest. 

Bei deinem ersten Frauenarztbesuch findet in der Re-
gel zuerst ein kurzes Gespräch statt. Hier will der Arzt 
dich kennenlernen und mehr über den Grund deines 
Besuches erfahren. Möchtest du ein Verhütungsmit-
tel? Hast du Schmerzen? Nimmst du Medikamente? 
Welche Kinderkrankheiten hast du gehabt? Alle die-
se Fragen wird er dir stellen. Wenn du dich unsicher 
und ängstlich fühlst, darfst du das ruhig sagen. Ein 
guter Arzt wird auf deine Angst vor der ersten Unter-
suchung eingehen und sie ernst nehmen. 

Nachdem du dem Arzt alle nötigen Infos über dich 
gegeben hast, wirst du gebeten, dich hinter einem 
Sichtschutz frei zu machen. Das heißt, du ziehst Hose 
und Unterhose aus. Deine Oberbekleidung kannst du 
vorerst anlassen. Wenn dir das peinlich ist, solltest du 
darauf achten, dass du einen langen Pulli anhast, der 

                 Die Untersuchung l l l l l
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zumindest zwischenzeitlich deinen Intimbereich ver-
deckt. Wenn du dich ausgezogen hast, bittet dich der 
Frauenarzt auf den Untersuchungsstuhl. Dabei han-
delt es sich um einen bequemen Sessel, an dem links 
und rechts Beinstützen angebracht sind, auf die du 
deine Unterschenkel legst. In dieser Position kannst 
du entspannt liegen und deinem Arzt wird die Unter-
suchung erleichtert. 

Bitte deinen Gynäkologen, dir immer vorher zu er-
klären, was er als Nächstes tun wird. So erschreckst 
du dich nicht und bist auf das Kommende vorbereitet. 
Der Arzt wird sich zunächst deine Schamlippen und 
die äußere Scheide ansehen und deinen Bauch auf 
mögliche schmerzhafte Veränderungen hin abtasten. 

Danach schaut er sich deine inneren Geschlechts-
organe an. Dazu führt er ein medizinisches Untersu-
chungsgerät in deine Vagina ein, das man Spekulum 
nennt. Daran befindet sich ein winziger Spiegel, mit 
dem der Gynäkologe krankhafte Veränderungen im 
Gewebe erkennen kann. Auch wenn du noch nie Sex 
hattest, brauchst du dir keine Sorgen zu machen: Das 
Jungfernhäutchen wird bei dieser Untersuchung nicht 
beschädigt. Die folgende Tastuntersuchung tut eben-
falls nicht weh, wenn du deinen Körper dabei ent-
spannst. Versuche also, dich nicht zu verkrampfen. 

Im Anschluss daran wird ein Abstrich gemacht. Dabei 
nimmt der Arzt mit einem kleinen Bürstchen eine win-

zige Probe der Schleimhaut 
um den Muttermund herum 

und schickt sie da raufhin 
ins Labor. So kann er si- 

cherstellen, dass ihm  
keine noch so ge-
ringe zelluläre Ver-
änderung entgeht, 
die auf Gebärmut-

terhalskrebs hin-
deuten könnte. 
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Gegen diese besonders tückische Form des Krebses 
gibt es zum Glück seit Kurzem eine Impfung, die 
durch Frauenärzte vorgenommen wird. Da die Imp-
fung möglichst vor dem ersten Geschlechtsverkehr 
stattfinden soll, wird sie zwischen dem zwölften und 
siebzehnten Lebensjahr empfohlen. Sprich deinen 
Frauenarzt doch am besten beim nächsten Termin da-
rauf an! 

Unter Umständen wird bei der Vorsorgeuntersu-
chung eine Ultraschalluntersuchung, auch Sonografie 
genannt, durchgeführt. Bei diesem Verfahren wird 
über Schallwellen ein Bild deiner inneren Organe 
auf einen kleinen Monitor übertragen. Diese Art der 
Diagnostik ist absolut schmerzfrei und sogar interes-
sant – man sieht schließlich nicht alle Tage live, wie es 
in seinem Bauch aussieht. 

Als Nächstes werden deine Brüste auf krankhafte 
Veränderungen wie zum Beispiel Knoten kontrolliert, 
die erste Anzeichen für Brustkrebs sein könnten. Da-
für kannst du dich untenherum wieder bekleiden. Am 
besten, du merkst dir, wie der Arzt diese Untersu-
chung durchführt, damit du es zu Hause nachmachen 
kannst. Das ist sehr wichtig! Da du in der Regel nur 
zweimal im Jahr zum Frauenarzt gehst, Brustkrebs je-
doch sehr schnell entstehen und wachsen kann – auch 
bei jungen Frauen! –, ist es gut, selbst hin und wieder 
nach dem Rechten zu sehen. 

Neben der medizinischen Vorsorgeuntersuchung, 
 die etwa zweimal im Jahr stattfinden sollte, der Be-
handlung von Infektionen und der Schwangerschafts-
beratung kann dir dein Gynäkologe bei vielen ande-
ren Fragen und Problemen weiterhelfen. Wenn du 

Wie dir der Frauenarzt helfen kann
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beispielsweise Fragen zu Menstruationsbeschwerden 
hast, ist er ein kompetenter Ansprechpartner. 

Zudem ist dein Frauenarzt ein echter Spezialist auf 
dem Gebiet der Verhütung. Er wird mit dir zusammen 
überlegen, welche Methode für dich die richtige ist. 
Da nicht alle Menschen gleich sind und es eine große 
Bandbreite an verschiedenen Verhütungsmitteln gibt, 
ist die Entscheidung oft gar nicht so leicht. 

Beim ärztlichen Notfalldienst, zum Beispiel im nächst-
gelegenen Krankenhaus, findest du Hilfe bei Pro-
blemen, die nachts oder am Wochenende auftreten. 
Wenn du etwa unerklärliche Blutungen hast, solltest 
du unbedingt einen Arzt aufsuchen. Er wird unver-
züglich entscheiden, was zu tun ist. Auch wenn du im 
Fall einer Verhütungspanne die „Pille danach“ neh-
men willst, ist es wichtig, dass du dich sofort beim 
nächsten Frauenarzt meldest, da du nur einen Zeit-
raum von etwa 72 Stunden hast, in dem dieses Präpa-
rat wirkt. 

Ein weiterer Grund, sofort die gynäkologische Am-
bulanz aufzusuchen, ist eine Vergewaltigung. Wenn 
du vergewaltigt wurdest, musst du gleich danach zu 
einem Arzt gehen. Das ist unendlich wichtig, weil nur 
er überprüfen kann, ob du gefährliche innere Ver-
letzungen erlitten hast. Zudem müssen eventuelle 
DNA-Spuren gesichert werden, mit denen der Täter 
überführt werden könnte. Da mit diesen modernen 
kriminalistischen Methoden die Möglichkeit besteht, 
dass dein Peiniger schneller geschnappt wird und an-
deren Mädchen diese grausame Erfahrung erspart 
bleibt, ist deine Mitarbeit in dieser Hinsicht immens 
wichtig. Du brauchst auch wirklich keine Angst zu ha-
ben, bei den Ärzten bist du in den besten Händen!

Hilfe in Notfällen l l l l l

Früher gab es überhaupt keine sicheren Verhütungs-
mittel, später hatte man dann die Wahl zwischen der 
Pille und Kondomen. Heute ist der Markt deutlich 
größer geworden. Natürlich wird dich dein Frauenarzt 
bei der Entscheidung für oder gegen eine bestimmte 
Form der Empfängnisverhütung beraten, doch willst 
du sicher wissen, welche möglichen Produkte über-
haupt zur Debatte stehen. Hier findest du eine kleine 
Auswahl der gängigsten Verhütungsmittel.

Die Antibabypille schützt dich bei sachgemäßer Ein-
nahme zu 99,9 Prozent vor einer unerwünschten 
Schwangerschaft. Das weitverbreitete Verhütungs-
mittel enthält künstliche Geschlechtshormone – Ös-
trogen und Gestagen –, die auch normalerweise vom 

                  l l l l Die Antibabypille

      Die Qual der Wahl l l l l l


